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Minderheiten im Irak und ihr Schicksal 

 
 

Im Irak sind nach wie vor viele Menschen vor Krieg und ethnischen Konflikten auf der 
Flucht. Ein großer Teil von ihnen zählt zu den Minderheiten: Doch über die 
katastrophale Lage beispielsweise der Jesidi, Turkmenen, Schabak, Christen und 
Kakaii und Mandäer ist in Deutschland nur wenig bekannt. 

Andauernde Kämpfe zwischen der Armee und bewaffneten IS-Gruppen haben immer 
mehr Iraker zur Flucht gezwungen und somit die humanitäre Krise im Irak vertieft. Seit 
Januar 2014 wurden über 3,3 Millionen Menschen im Irak vertrieben. Dazu kommt etwa 
eine weitere Million, die bereits zuvor innerhalb des Landes auf der Flucht waren. Damit 
leben im Irak weltweit die drittmeisten Binnenvertriebenen. 

Einigen Minderheiten droht die Auslöschung 

Vor dem letzten Krieg lebten im Irak 1,4 Millionen Christen. Heute sind es nur noch 
400.000. Besonders dramatisch stellt sich die Lage der Mandäer dar: Nach einem 
Bericht der BBC im März 2007 fürchten die Führer der Gemeinschaft ihre Ausrottung im 
Irak. Es seien nur noch etwa 5.000 Mandäer im Irak übrig.  

Unsere Ziele sind:  

-Information über die kulturelle und religiöse Vielfalt im Irak – und deren akute 
Bedrohung. 

-Aufklärung über die Zusammenhänge zwischen Kultur und Umwelt- Information über 
die massive Verfolgung und Vertreibung von Minderheiten innerhalb des Lande 



Jesidi und ihre Schicksal im Irak 

 
 

In Zusammenarbeit und mit Unterstützung von Migrapolis (House of Resources) 

Unser erstes Ereignis (auf Arabisch und Deutsch) in dieser Serie über das Schicksal 
der irakischen Minderheiten würde die Jesidi betreffen. 

Die Veranstaltung beinhaltet: 

* Ein Vortrag über die Jesidi wird von Nadhim Khatari gehalten. Der Journalist Hassan 
Hussain (DW) wird die Veranstaltung moderieren und die Diskussionen leiten. 

* Ein Kurzfilm über Jesidi. 

* Jesidi Musik würde gespielt von “Raman“. 

21. März 2020 in den Räumen des Ostwestlichen Diwans in Köln 50825, 
Subbelratherstr.486. 19 Uhr. 
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